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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des 
Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.
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Planung: thalmeier architektur



Smart Grid Modellregion Salzburg –
Häuser als interaktive Teilnehmer im Smart Grid
 Projektziel ist die Realisierung einer Demonstrationsanlage, die die

Möglichkeiten und den Nutzen von Smart Grids im Umfeld von Gebäuden
im praktischen Einsatz erprobt und für eine breitere Öffentlichkeit
demonstrierbar und „fühlbar“ macht.
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„Netzfreundliches“
Gebäude



SGMS – HiT

Das Gebäude muss zur Reduktion der 
Lastspitzen in den Versorgungsnetzen 
(Strom, Fernwärme, Gas) beitragen 
können.

 Die Haustechnik-Anlage muss auf 
Anforderungen der Netze reagieren 
können

 Der Nutzer muss auf Anforderungen 
der Netze reagieren können. Dazu 
benötigt er entsprechende
 Informationen und
 Interaktionsmöglichkeiten
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Was ist eine „netzfreundliches“ Gebäude ?

Foto: DI Christof Reich



Der Zeitpunkt von
Energiebezug aus dem Netz und
Energiebedarf in den Wohnungen

soll getrennt werden.

D.h.:
Energie soll dann aus dem Netz bezogen
werde, wenn sie möglichst effizient zur
Verfügung steht, jedoch ohne den Komfort
der Nutzer zu beeinträchtigen.

SPEICHER
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SGMS – HiT
… die Haustechnik-Anlage (Heizung)
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SGMS – HiT
… drei Wärmeerzeuger für Raumwärme und Warmwasser

 Blockheizkraftwerk (BHKW)
erzeugt Wärme und Strom aus Biogas

 Wärmepumpe
erzeugt Wärme aus Netzstrom und  
PV-Strom aus Biogas

 Fernwärmeanschluss

 90m³ Wasserspeicher

Thermische Energie lässt sich vergleichsweise leicht speichern
Thermisch-elektrische Kopplung



 FORE-Watch
Prognose für die kommenden 12 Stunden 
darüber, zu welcher Zeit es für das 
Gesamtsystem
„günstig“ oder
„schlecht“ ist,
Strom zu verbrauchen.
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SGMS – HiT
… die Nutzereinbindung



 Energiefeedback
Gibt Auskunft wieviel Strom in welcher Phase 
in der letzten Woche und im Untersuchungs-
zeitraum verbraucht wurde und zeigt, ob dies 
zu
Einsparungen oder
Mehrkosten
führen würde.
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SGMS – HiT
… die Nutzereinbindung



 Wohnungssteuerung
 Smart Meter
 Eco-button
 Raumtemperaturregler + 

Urlaubsmodus
 Raumluftsensor für Temperatur,

relative Feuchte, CO2 Konzentration
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SGMS – HiT
… die Nutzereinbindung
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SGMS – HiT
… die Nutzereinbindung
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SGMS – HiT
… die Nutzereinbindung

 Energiefeedback
monatlicher Newsletter



 Projektteil Planung und Bau
abgeschlossen

 Projektteil Begleitforschung läuft seit
Mitte 2012

 1-jähriger „Feldversuch“ mit
Erfassung und Auswertung der
Monitoringdaten und Befragungen der
Nutzer beginnt mit 1. April 2014
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SGMS – HiT
… Next Steps

Foto: DI Christof Reich



SGMS-Hit
Smart Grid Modellregion Salzburg –
Häuser als interaktive Teilnehmer im Smart Grid

Arch.DI. Georg Siegel, MSc.

AIT Energy Department - Sustainable Building Technologies
georg.siegel@ait.ac.at


